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WAS IST RECHTSEXTREMISMUS?

Rechtsextremisten bekämpfen die freiheit- 
liche demokratische Grundordnung zum Teil  
mit Gewalt. Könnten Rechtsextremisten ihre 
Vorstellungen durchsetzen, würden in der 
Verfassung festgeschriebene Prinzipien wie 
universelle Menschenwürde, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in erheblichem Maße 
beschränkt oder komplett außer Kraft gesetzt 
werden. Meinungsfreiheit und Parteienvielfalt 
würden zugunsten eines autoritären (Führer-)
Staats eingeschränkt oder abgeschafft 
(politischer Autoritarismus). Die ethnisch 
homogene „Volksgemeinschaft“, auf die 
rechtsextremistische Bestrebungen im Kern 
abzielen, ist ein zutiefst menschenfeindliches 
Konstrukt (völkischer Kollektivismus). Alle 
ethnisch „nichtdeutschen“ Menschen stellen  
aus rechtsextremistischer Perspektive eine 

Bedrohung für die angestrebte homogene 
„Volksgemeinschaft“ dar. Menschen mit 
Migrationshintergrund würden diskriminiert  
oder ausgegrenzt. Es müssten sich aber auch 
alle „Deutschen“ dem Kollektivismus unterord-
nen. Meinungen und Handlungen, die nicht der 
rechtsextremistischen Ideologie der „Volks-
gemeinschaft“ entsprechen, würden unter-
drückt. Die Rechte anderer Völker und jedes 
einzelnen Menschen würden dem Wohl der 
„Volksgemeinschaft“ untergeordnet.



WEITERE IDEOLOGISCHE MERKMALE

	→ Übersteigerter Nationalismus: Die Über-
bewertung der eigenen Nation im Vergleich  
zu anderen Nationen und Völkern, die herab- 
gesetzt und als minderwertig angesehen 
werden. In diesem Selbstverständnis werden 
„deutsche“ Vorrangstellungen reklamiert.

	→ Rassismus: Die Behauptung, Menschen seien 
ungleichwertig aufgrund ihrer biologischen 
und sozialen Anlagen. Der Rassismus äußert 
sich in der Unterscheidung von angeblich 
höher- und minderwertigen Menschen oder 
„Rassen“ und kann auch kulturelle Unter-
schiede als angeboren und unveränderbar 
festlegen.

	→ Fremdenfeindlichkeit: Die pauschale 
Ablehnung und Ausgrenzung von Menschen, 
die als „fremd“ aufgrund ihrer Herkunft, 
Religion, Hautfarbe, Kultur empfunden 
werden.

	→ Queerfeindlichkeit: Die Feindschaft gegen 
diverse Lebensentwürfe, die von der Mehr-
heitsgesellschaft abweichen.

	→ Antisemitismus: die Feindschaft gegen 
Jüdinnen und Juden, nur weil sie Juden sind 
oder als solche wahrgenommen werden.

	→ Geschichtsrevisionismus: Das Bestreben, den 
Nationalsozialismus und seine Verbrechen 
wie etwa den Holocaust zu rechtfertigen oder 
zu relativieren.



ERSCHEINUNGSFORMEN UND STRATEGIEN

Ihre Ziele verfolgen Rechtsextremisten auf 
unterschiedliche Art und Weise. Rechts- 
extremistische Parteien treten zu Wahlen an 
und versuchen sich demokratischer Strukturen 
zu bedienen, um diese letztlich abzuschaffen.  
Dem gegenüber geht es Neonazis vor allem  
um den „Kampf um die Straße“.

Alte Rechte
	→ Die positive Bezugnahme auf den National-
sozialismus. Damit einher geht oft die 
Idealisierung der „Weltanschauung“ und 
Politik Adolf Hitlers.  

Neue Rechte
	→ Strategische Abgrenzung zum National-
sozialismus. Stattdessen Bezugnahme  
auf die antiliberale und antidemokratische 
„Konservative Revolution“ während der 
Weimarer Republik.

	→ Erlangen der kulturellen Hegemonie durch 
Einflussnahme auf gesellschaftliche Diskurse 
(auch anhand sprachlicher Chiffren) mit dem 
Ziel, rechtsextremistische Ideologeme und 
Positionen schleichend zu normalisieren und 
mehrheitsfähig zu machen.

Generell verfolgen Rechtsextremisten die 
Strategie, ihre Ideen und Botschaften über 
soziale Medien zu verbreiten. Dabei versuchen 
sie vor allem junge Menschen zu beeinflussen 
und für sich zu gewinnen. Dafür bedienen sie 
sich auch der Bildsprache dieser Medien.



Strafbare Symbole und Kennzeichen  
(nach § 86 a StGB)

Hakenkreuz, Symbol der Nationalso-
zialistischen Deutschen Arbeiterpartei 
(NSDAP) – in allen Variationen 
verboten (auch seitenverkehrt).

(Doppel)Sigrune –  
Abzeichen der Schutzstaffel (SS)

SS-Totenkopf –  
Abzeichen von SS-Verbänden

Symbol der Sturmabteilung (SA)

Rechtsextremistische Codes  
(nicht strafbar nach § 86 a StGB)

Rechtsextremisten verwenden auch häufig 
Symbole und Kürzel, die aus Zahlen- oder 
Buchstabenkombinationen bestehen.  
Diese Codes sind in ihrer Bedeutung oft  
nur Insidern bekannt.

„Haken-
kreuz“

„Lebensrune“

„White 
Power“ 444 „Deutschland 

den Deutschen“

KENNZEICHEN UND SYMBOLE (BEISPIELE)

Strafbare Symbole und Kennzeichen  
(nach § 86 a StGB)



WEITERE INFOS

Sicherheit und Freiheit gehen uns alle an! Die Mitarbeitenden der Sicherheits-
behörden sind dafür jeden Tag im Einsatz. Der Kampf gegen Extremismus in 
jeder Form ist jedoch eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Demokratie muss 
von uns allen gestaltet werden. 

	→ Bei Hinweisen auf Extremismus, 
Terrorismus oder auf Aktivitäten im 
Bereich hybrider Angriffe wenden 
Sie sich bitte jederzeit an uns.�

	→ Würden auch Sie sich gerne in 
den Dienst der Demokratie 
stellen? Haben wir Ihr Interesse 
an einer spannenden Tätigkeit 
beim LfV Hessen geweckt?  
Wussten Sie schon, dass bei uns 
auch ein Studium möglich ist? 
Alles zu Ihren Karrierechancen 
finden Sie hier:	

	→ Informationsmaterialien zu 
weiteren Themen finden Sie hier: 	

	→ Besuchen Sie uns auf unserem 
Instagram-Kanal: 	
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Schützen  
auch Sie die 
Demokratie!


